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Monika Pfaffinger zur Vizepräsidentin der Eidgenössischen  
Koordinationskommission für Familienfragen gewählt 
 
Prof. Dr. iur. Monika Pfaffinger, Assistenzprofessorin für Privatrecht an der Universität 
Luzern, ist zur Vizepräsidentin der Eidgenössischen Koordinationskommission für 
Familienfragen (EKFF) gewählt worden. Die EKFF wurde im November 1995 vom 
Eidgenössischen Departement des Innern eingesetzt und im Dezember 2011 auf die Stufe 
des Bundesrates erhoben, der auch ihre Mitglieder einsetzt. Monika Pfaffinger gehört der 
Kommission seit Februar 2010 an. Die Wahl zur Vizepräsidentin erfolgte zu Beginn einer 
Amtsdauer für vier Jahre. 
 
Monika Pfaffinger ist vorab Spezialistin für Familienrecht, insbesondere Kindesrecht, 
welches sie mittels interdisziplinärem und rechtsvergleichendem Ansatz untersucht. Sie 
studierte Rechtswissenschaft an der Universität Zürich. Ihre Dissertation verfasste sie zum 
Thema «Geheime und offene Formen der Adoption. Wirkungen von Information und 
Kontakt auf das Gleichgewicht im Adoptionsdreieck». 2007 erfolgte die Promotion zur Dr. 
iur. Zum 1. Oktober 2008 wurde Monika Pfaffinger zur Assistenzprofessorin für Privatrecht 
mit Schwergewicht ZGB an die Universität Luzern berufen. Neben dem Familienrecht sind 
ihre weiteren Lehr- und Forschungsgebiete das Personen- und Sachenrecht, der 
Einleitungstitel des ZGB sowie das Immaterialgüter- und Datenschutzrecht. 
 
Die EKFF stellt spezifisches Fachwissen im Bereich der Familienpolitik sicher, auf welches 
die Bundesbehörden zurückgreifen können. Sie entwickelt familienpolitische Perspektiven 
und nimmt zu familienpolitischen Vorlagen Stellung. Weiter hat sie die Aufgabe, die 
Öffentlichkeit und die zuständigen Institutionen in Bezug auf die familiären 
Lebensbedingungen in der Schweiz zu informieren und zu sensibilisieren. Zudem dient sie 
als Koordinationsdrehscheibe für den fachlichen Austausch zwischen Verwaltung und 
privaten Organisationen sowie zwischen den verschiedenen familienpolitisch tätigen 
Institutionen. Sie hat den Auftrag, Forschungslücken aufzuzeigen und 
Forschungsergebnisse zu evaluieren. 
 
 
Weitere Auskünfte: 
Prof. Dr. iur. Monika Pfaffinger, monika.pfaffinger@unilu.ch 
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